
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Lissabon
	Text2: Portugal
	Text3: Marine Umweltwissenschaften
	Text4: 2022/2 Monate
	Text5: Ich habe mich zuerst über europäische Universitäten informiert, die ähnliche Studiengänge anbieten und habe mir die unterschiedlichen Arbeitsgruppen angeschaut. Daraufhin habe ich Professor*innen, die interessante Themen in ihren Arbeitsgurppen behandeln, kontaktiert. Ich habe mehrere Standorte angeschrieben und anschließend aus Lissabon eine Rückmeldung erhalten. Die Recherche nach möglichen Arbeitsgruppen hat an sich nicht lange gebraucht, aber man sollte genug Zeit einplanen, um Rückmeldung von den Forschenden zu erhalten. Danach habe ich noch circa 2 Wochen gebraucht, um alle notwendigen Dokumente für die Erasmus Förderung zusammen zu bekommen.
	Text6: Ich habe meine Unterkunft über die Seite uniplaces gefunden (eine weitere Alternative ist spotathome). Auf diesen Seiten bieten verifizierte Vermieter*innen Zimmer und Wohnungen auch für kurze Mietzeiträume an. Ich habe mir dann eine gut gelegen WG gesucht. Die Seite bietet ein simples Buchungssystem und man ist abgesichert, dass die Wohnung so existiert und das Mietverhältnis so stattfinden kann.
	Text7: Das einzige, was ich hier wirklich organisieren musste, war eine Monatskarte für die öffentlichen Verkehrsmittel.
	Text8: Mein Praktikum ist an dem IPMA - Instituto Português do Mar e da Atmosfera. Hier untersuche ich Diatomeen, das heißt die meiste Zeit verbringe ich damit, mir bereits vorbereitete Proben unter dem Mikroskop anzusehen und die verschiedenen Spezien zu bestimmen. Außerdem bekomme ich Einblicke in die Vorbereitung der Proben. 
	Text9: Lissabon bietet viele unterschiedlich Aktivitäten. Ich habe sehr ausführlich die Altstadt erkundet und die meisten touristischen Ziele angeschaut. Dabei gibt es einige schöne Aussichtspunkte, wo man sich Abends schön mit Freund*innen hinsetzen kann. Ansonsten bietet Lissabon auch viele Orte um auszugehen. Im Sommer gab es diverse Musikveranstaltungen in der Stadt und der Umgebung. Was ich bei dem guten Wetter etwas ausgelassen habe, sind die viele Museen. Mit dem Monatsticket für den öffentlichen Nahverkehr kommt man nicht nur in Lissabon von Ort zu Ort, sondern hat auch die Möglichkeit in einige Orte in der Umgebung zu fahren. So konnte ich beispielsweise nach Sintra Schlösser anschauen. Außerdem kommt man mit dem Zug leicht an verschiedene Strände, wo man entweder einen faulen Tag verbringen kann oder auch gut surfen kann. Ansonsten war ich viel in der Gegend vor allem an der Küste wandern.
	Text10: Ich bin sehr positiv davon überrascht, dass das Team an Forschenden sehr International ist. Dadurch wird die Arbeit durch unterschiedliche Ansichten und fachspezifisches Knowhow aus anderen Blickwinkeln erweitert.
	Text11: 


